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Die Vorgeschichte des Waffen¬
stillstands.

Im Auftrag des Reichsministeriums und der Reichs¬
kanzlei ist am 31 . Juli ein Weißbuch über die Vor¬
geschichte des Kriegs herausgegeben worden . Es enthält
die Urkunden über die Friedensverhandlungen vom
15 . August bis 11 . November 1918 . Sie geben die
Beratungen und Verhandlungen zwischen Regierung und
Oberster Heeresleitung wieder. Nachdem diese auf Grund

! des militärischen Umschwungs im Juli und August 1918
au der Ueberzeugung gekommen war , daß der Feind trotz
der gewaltigen Leistungen des Heeres nicht mehr durch
einen Sieg zum Frieden genötigt werden könne. Aus -"

gangspunkt ist die vom Kaiser geleitete Sitzung in Spaa
am 15. August 1918.

Bulgariens Zusammenbruch verschärfte die
Lage wesentlich . Vom 21 . September ab taucht in den
Aktenstücken der Gedanke auf, zur Einleitung der Frie¬
densverhandlungen an Amerika heranzutreten . Am 29.
und 30 . September war Staatssekretär v . Hintze wieder
im Großen Hauptquartier . Me Oberste Heeresleitung
bat , das Friedensangebot der Möglichkeit eines Front¬
durchbruchs in Erwägung zu ziehen. Prinz Max von
Baden sträubte sich zwar gegen die gewünschte Friedens¬
aktion, aber nach eingehender Besprechung unter den
Staatssekretären ging die Note in der Nacht vom 3 . zum
4 . Oktober hinaus . Wilsons Antwort war vom 5 . Ok¬
tober . Sie verlangt eine nähere Festlegung auf die 14
Punkte des Präsidenten.

Am 17 . Oktober fanden drei Sitzungen statt . Luden¬
dorff äußerte sich hoffnungsvoller über die Möglichkeit,
über die nächsten Wochen hindurch standzuhalten . Aus
die zusammensassenden Fragen , ob die Westfront bei
Uebersührung der Kräfte aus dem Osten, deren Möglich¬
keit noch zweifelhaft ist , nach drei Monate noch stehen
werde, antwortete Ludendorff : „Ich habe schon dem
Herrn Reichskanzler gesagt, ich halte einen Durchbruch
für möglich , aber nicht für wahrscheinlich ; für innerlich
wahrscheinlich halte ich den Durchbruch nicht. Wenn Sic
mich auf mein Gewissen fragen , so kann ich nur ant¬
worten : Ich fürchte ihn nicht .

" Ludendorff war gegen
die Bedingungen des Waffenstillstands . Er sagte : „Ich
habe den Eindruck, ehe wir diese großen Bedingungen
auf uns nehmen, die zu hart sind , müssen wir zum
Feinde sagen : erkämpft euch solche Bedingungen !" Der
Reichskanzler Prinz Max erwiderte : „Und wenn er sie
erkämpft hat , wird er uns dann nicht noch schlechtere
stellen?" Ludendorff antwortete : „Schlechtere gibt es
nicht.

" Der Reichskanzler : „O ja , sic brechen in Deutsch¬
land ein und verwüsten das Land .

" Ludendorsf sagte
darauf : „Soweit sind wir noch nicht .

" Ludendorff wies
im weiteren Verlauf darauf hin , daß die Lage in Eng¬
land und Frankreich gleichfalls nicht günstig sei
und daß auch dort die Furcht vor einem Umschlagen sehr
groß sei. Oberst Heye stellte - fest, daß die Oberste Heeres¬
leitung , als sie sich im Anfang Oktober zu dem Friedens¬
vorschlag entschloß , von der Ansicht ausging , daß ein
ehrenvoller Friede geschlossen werden müsse . Jetzt
sähe man , daß es um Sein oder Nichtsein ginge . Die
Lage sei ernst, aber nicht hoffnungslos . Den Entschei¬
dungskampf müßten wir aufnehmen , wenn die Bedingun¬
gen, die uns gestellt würden , entehrend seien.

Am 20 . Oktober ließ Hindenburg telegraphieren:
„Die Türkei hat Sondervcrhandlungen begonnen, Oestev-
rei wird bald folgen. Wir werden sehr bald in Europa
allein dastehen . Die Westfront ist in großer Abspannung.
Ein Durchbruch bald möglich, wenn ich ihn auch nicht
fürchte. Durch Absetzen vom Feinde könnte ein nach¬
haltiger Widerstand organisiert werden, aber selbst wenn
wir geschlagen würden , ständen wir nicht wesentlich schlech !-
ter da , als wenn wir die Waffenstillständsbedingungen
annehmen .

"
Es folgt die deutsche Note vom 20 . Oktober. Dies-

. mal besteht eine sachliche Differenz mit der Obersten
Heeresleitung wegen der Einstellung des U-Bootkriegs.

In der dritten Note Wilsons vom 23 . Oktober
wiederholte Wilson den Hinweis auf seine Botschaft vom
18 . Januar . Me Note endet mit längeren Ausführungen,
in denen Wilson nochmals Zweifel über die inneren:
Machtverhältnisse Deutschlands äußert.

Im Anschluß an diese Note mehren sich die Akten¬
stücke, die von der Abdankung des Kaisers und Kron¬
prinzen handeln . Ferner wurde die Frage des Rücktritts
Hindenburgs und namentlich Ludendorfss in diesem Zu¬
sammenhang erwogen. Ferner tritt das Verlangen her¬
vor , noch andere Generäle zu hören . Ludendorff , lehnt

deren Anhörung ab . In der Nachtsitzung vom 2V. Ok¬
tober teilte Payer mit , daß der Kaiser das Entlassungs¬
gesuch Ludendorffs angenommen , dagegen Hindenburg
gebeten habe, im Amt zu bleiben.

Bei der Besprechung am 28 . Oktober, also nachdem
auch Oesterreich abgefallen war , zwischen dem .Staats¬
sekretär und den Generalen v . Mudra und
v . Gallwitz erklärten die Generale , daß man sich noch
halten könnte und sie wurden auch vom Marinestaats-
iekretär v . Mann unterstützt, der betonte, daß die Wie¬

deraufnahme des seit der zweiten Wilsonnote anfgege-
henen U-Bootkriegs der Arrree sehr stark helfen würde.
Bei der Besprechung der Staatssekretäre am 5 . Novem¬
ber 1918 stellt der Nachfolger Ludendorffs , General
Grüner, in längerer Ausführung fest, daß trotz der
weiteren Verschärfung der militärischen Lage wenigstens
Koch ein Widerstand , wenn auch nur von kurzer Dauer,
geleistet werden könne. Gröner sagt : Hört die Hetze
gegen den Kaiser nicht auf , so ist das Schicksal des Heeres
besiegelt : es läuft auseinander . Des Generalfeldmar¬
schalls und meine Gesamtanffassung ist : der schädlichste
.Feind , dessen das Heer sich zu erwehren hat , ist die
Entnervung durch die Einflüsse der Heimat , ist der dro¬
hende Bolschewismus . Bleibt die Armee unerschrocken,
ko würden wir bessere Bedingungen erhalten und für
den Aufbau im Frieden eine bessere Grundlage haben.
A)ie nötige Zeit für Verhandlungen werde sicher von der
Armee verschafft werden . Gegenwärtig sei eine großzügige
Mückzugsoperation ein geleitet, die bisher gut und glücklich
verlaufen sei.

Es folgte dann der Abschluß des Waffenstillstands,
der am 11 . November in Kraft trat . Damit schließen
die Dokumente.

Deutsche Nationalversammlung.
Weimar, 31 . Juli

Präsident Fehrenbach eröffnet die Sitzung um 9 .50 Uhr.
Die Genehmigung zur Strafverfolgung des Abg . Gan-

dorfer (Bayr . Bauernbund ) vor dem Standgericht München
wegen Hochverrats und Vergehens gegen 8 130 R .G .B . wird
verweigert : die Genehmigung zur Strafverfolgung desselben Ab¬
geordneten vor dem La : bgericht Kempten wegen Vergehens ge¬
gen 8 134 des Bercinszollgesetzes dagegen erteilt.

Die 3 . Beratung des Verfassungsentwurfs wird
bet dem zurückgestellten Artikel 18 (Länd erfrage) fort¬
gesetzt.

Abg . Ulitzka (Z.) : In der durch die Anträge Löbe-Trim-
born-Heine vorgeschlagenen Fassung wird der allgemeine Grund¬
satz aufgestellt : Die Gliederung des Reichs ln Länder soll
unter möglichster Berücksichtigung des Willens der beteiligten
Bevölkerung der wirtschakftlichen und kulturellen Höchstleistung
des Volks dienen . Das Gesetz überGebietsänoerungen
erhält die Fassung : Aenderungen des Gebiets von Ländern und
die Neubildung von Ländern innerhalb des Reichs erfolgen durch
vcrfassungsänderndes Reichsgesetz . Zum Beschluß einer Gebiets¬
änderung sollen drei Fünftel der abgegebenen Stimmen, minde¬
stens aber Stimmenmehrheit der Wahlberechtigten erforderlich sein.

Abg . Hoffman» (S . ) erwartet , daß die preußische Re¬
gierung einer großzügigen Lösung der thüringischen Frage nichts
in den Weg lege.

Weimar. 31 . Füll. Die Mehrheitssozialisten haben ihren
Antrag, daß der Reichspräsident vom Reichstag gewählt wer¬
den solle , zurückgezogen.

Minister H esi n e : Wenn man Preußen in ein Dutzend
kleine Republiken auflöst , so hintertreibt man dadurch die Mög¬
lichkeit einen einheitlichen Berwaltungsstaat auszubauen . Di«
vielen Einzelstaaten würden auch eine außerordentliche Ver¬
teurung des Verwaltungssystems bedeuten. Das alte preußisch«
Verwaltunassystem ist das billigste gewesen , das es je in der
Welt gegeben hat . Es läßt sich nicht bestreiten, daß das demo¬
kratisch-republikanische Derwaltungs.systein viel mehr Geld er-
fordern wird . Redner empfiehlt den Artikel 18 in der neuen
Fassung anzunehmen . Lr möge aber nur in Anwendung ge¬
bracht werden , wenn wirkliche Interessen des Reiches in Frag«
kommen.

Der Kompromißantrag zu Artikel 18 wird darauf mit große»
Mehrheit anaenommen.

» « W
Nachmittagssitzung.

Um 3 . 15 Uhr wird die Weiterbcratung mit Abschnitt 4
«Bildung und Schule (Art . 139 bis 147) fortgesetzt.

Unterstaatssekretär Schultz : Ucber die Tragweite der
Verständigung der drei großen Parteien über die Schulsrage
habe ich im Sinne der Regierung und der Antragsteller folgen¬
des zu erklären : Ueber den Grundgedanken des Art . 143 , wo¬
nach sich auf einer für alle gemeinsamen Grundschule das
mittlere und höhere Schulwesen organisch aufbauen soll , sind
stich die drei Parteien einig . Ein nunmehr von den drei Par¬
teien beantragter neuer Absatz schasst demgegenüber die von
Dieser Form abweichendenSchulfor men. Als solche wer¬
den angesehen die Volksschulen bestimmter religiöser
Bekenntnisse und die rein weltlichen Schulen, in
denen Religionsunterricht überhaupt nicht er¬
teilt wird . Diese Schulen sollen innerhalb der Gemeinden er¬
richtet werden können unter folgender Voraussetzung : 1 . Ein
Ordnungsmäßiger Antrag einer ausreichenden Zahl von Erzie¬
hungsberechtigten der Minderheit und 2 . die Aufrechterhaltnng'
eines geordneten Schu 'betriebs . Sind diese Voraussetzungen er¬
folgt, so muß dem Antrag stattaeaeb'" werden . Wer als Er»

Mliungsbcrcchtiqter anzusehe» ist , wie die Schulen cinzurtch-Kcn sind und in welcher organisatorische» Form , das soll die
Land esgefetzgebung nach Richtlinien regeln , die durch
Meichsgesetz aufzustellen sind. Der Resolution Beuermann (D .-
^latl .Vp . ) auf Entschädigung privater Schulen, die
muigelöst werden oder schwere wirtsimitliche Schädigungen er¬
leiden. steht die Regierung wohlwollend gegenüber. Im
Artikel 146 soll die Teilnahme am Religionsunterricht demsenig^ '
!iibcrlassen werden , der über di ? religiöse Erziehung des Kinde¬
rn bestimmen hat.
: Abg . Hofmann - Ludwigshafen (Z. ) : Die Erziehungsschul«
jmuß über die Lernschule gesetzt werden . Die Konfessionsschule
>als Erziehungsschule ist unser Ideal . Hier hoffen wir weitere
Gebiete zu e robern.

Abg . Schiffer ( D .d .P . ) : Wir glauben , daß die Gegen¬
sätze in der Schulfrage durch das Kompromiß so weit gemilder!
werden daß uns das Zusammengehen ermöglicht worden ist . Nichi
nur aus sachlichen Gründen , sondern in erster Linie aus po¬litischen haben wir uns zu dem Kompromiß bereit gefunden.

Abg . Mumm ( D .natl .Bp .) : Eine wesentliche Verbesserung
erblicken wir in der Wendung des Kompromißantrags . daß die
Erziehung „ im Geist des deutschen Volks " erfolgen soll . Uner¬
wünscht ist es gewesen , daß der Antrag dann noch den Zusatz
enthält „und Völkeroersöhnnng ".

Abg . Runkel (D .V . ) : Wir begrüßen , daß die Schule
stortan Arbeitsschule sein soll , ferner daß einige Lehrerwünsche
.Entgeaenkommen gefunden haben. Wir bedauern aber , daß die
»Einheitsschule zu Fall gebracht ist und darüber hinaus noch die
»Gefahr besteht, daß die Stadtschulen in die Brüche gehen und zu
P̂artei ĉhu 'en werden könnten.

l Abg . Grub er (S .) : Das neue Kompromiß ist nicht ge¬
eignet , uns zu einer anderen Stellungnahme zu veranlassen . Es
.zerreißt rettungslos die künftige Einheits- oder Arbeitsschule.

Abg . Gröber (Z .) : Der Abg . Hofmann hat nicht im
Auftrag unserer Fraktion und ohne unsere Kenntnis gesprochen.
-Wir erblicken in dem Kompromiß ein Friedenswerk , das über¬
flüssige und - gefährliche Kämpfe auf dem Schulgebiet vermei¬
den kann.

Abg . Katzen st ein (S . ) : Das Ergebnis des Kompromisses
wird es bei einigem guten Willen ermöglichen, auf dem Bosen
der gemeinsamen Arbeit und des allgemeinen Bolkswohls die
Schule weiter zu entfalten.

Der Abschnitt 4 wird in der Fassung der Komxromiß-
anträge angenommen , ebenso die Resolution Beuermann.

Die schließlich? Gesamtabstimmung über die Ver¬
fassung erfolgte namentlich und ergab

Annahme der Perfassung mit SSL gegm 78 Stimmen
bei einer Stimmenenthaltung . Dagegen stimmten di« Deutsch-
nationale Dolkspartet . die Deutsche Volkspartet und dir Un¬
abhängige Sozialdemokratische Pttttet . _ . _ _

Neues vom Tage.
Berlin , 1 . Aug . Me Reichsregierung kehrt heute

nach Berlin zurück.
München, 1. August . Die bayerischen Staatsbe¬

amten erhalten im September nochmals eine Teuerungs¬
zulage.

In die Heimat.
Berlin , 1 . Aug . Der Dampfer „ Eduard Wör-

mann " traf gestern mit 700 Deutschen , die aus West-
und Südafrika ausgewiesen worden sind , in Rotterdam
ein.

Kapitänleutnant Kiesewetter, der Kommandant
des in Spanien internierten U-Boots , der trotz Zu¬
sicherung freien Geleits im Tower in London festgesetzt
worden war , langte am 30 . Juli nach Entlassung aus,
dreimonatiger Hast in Bremen an und fuhr na ^ ' - n«
bürg weiter.

Der Adelstitel in Bayer « .
Bamberg , 1. Augu. Der Verfassungsaus , chuy des

Landtags hob mit 15 gegen 13 Stimmen den Beschluß
der ersten Lesung auf völlige Beseitigung des Adels¬
titels auf und nahm den Antrag der bürgerlichen Par¬
teien an, nach dem die Adelsbezeichnung künftig als
Namensbestandteil weite.rgeführt werden darf.

„R . 69 " beschlagnahmt.
Wien , 1. August. DaS Riesenflugzeug „R . 69"

der Deutschen Luftschiffahrtsreederer , das mit 28 Perso¬
nen den Flug von Kämenez-Podolsk (Wien ) nach Wien
machte und auf dem Flugplatz von Aspern landete , wur¬
de . wie die gestrigen Abendblätter melden, vorgestern
nachmittag von der internationalen Kvmmission beschlag¬
nahmt . Das Flugzeug bleibt unter dem Schutz der Ita¬
liener auf dem Flugfelde liegen, da es an einem ent¬
sprechend großen Schuppen mangelt.

Generalstreik.
Basel , 1. Aug . Gestern mittag 12 Uhr ist der

Generalstreik eröffnet worden. Der Straßenbahnverkehr
fft eingestellt, die Zeitungen erscheinen nicht. Drei Ba¬
taillone Infanterie sind eingerückt.

Me Arbeitswilligen kleinerer Betriebe schlossen fich
den Streikenden an.

Gestern kam es zu verschiedenen Zusammenstöße»
zwischen der streikende » Arbeiterschaft wrd der Poltzch«



Im Zentrum der Stadt sind Maschinengewehre aus-
gesteKt.

Zürich, 1 . Aug . (Dep .-Ag.) Die Züricher Union
beschloß, die Baseler Genossen zu unterstützen und am
Freitag mittag 12 Uhr die Arbeit niederzulegen . In den
Generalstreik sind folgende städtische Betriebe einbezcgen:
Gas- und Wasserwerk, Elektrizitätswerk , Bestattungs-
Wesen , Notstandsdienst und Suppenküchen. Auch die Stra¬
ßenbahner beteiligen sich . Man spricht von einem allge¬
meinen schweizerischen Generalstreik.

Bon der Friedenskonferenz.
Versailles , 31 . Juli . Der Ministerrak hat be¬

schlossen, einen Gesetzentwurfin der Kammer einzubringen,
der bestimmt, daß die Feindseligkeiten offiziell an dem
Tage ein Ende nehmen werden , an dem der Friedens¬
vertrag mit Deutschland im „Journal Officiel" veröffent¬
licht wird , ohne Rücksicht darauf, ob die alliierten und
assoziierten Mächte den Friedensvertrag um jene Zeit
schon ratifiziert haben.

Die Milchkühe.
Versailles , 31 . Juli . In der Besprechung zwi¬

schen den deutschen und französischen Sachverständigen
über die Abgabe von Tieren gemäß Artikel 236 des
Friedensvertrags führte der deutsche Kommissar aus, daß
es nicht die Absicht der Entente sein könne, auch noch
nach dem Krieg die deutschen Kinder durch Entziehen
von Milch zu schwächen. Er vertraue fest darauf, daß
die Entente Deutschland die Lieferung von Milchkühen
aus den deutschen Beständen erlassen werde. Sie wür¬
den sich dieser Lieferung nur fügen, wenn sie von der
Entente tatsächlich dazu gezwungen werden sollten. Der
Vertreter der Entente behielt sich eine Antwort vor.

1Nte »rltig , 2 . August 191 ».

Postsache. Von jetzt ab sind nachGroßbritannien,
Irland und Belgien gewöhnliche , offene Briefe und
Postkarkcn auf Gefahr des Absenders wieder zugelassen;
ebenso gewöhnliche Briefe nach dem besetzten Polen . ^

? L . Zitrung cker kemeinckerst ; vom so . Juli ioiy
"

Änwesend.
Vorsitzender Stadtschultheiß Welker , vom Gemeinderat IS Mitglieder,
entschuldigt Schneider . Bekanntgegeben wird das Ergebnis des am
28. Juli stattgehabten Stammholzverkaufs . Bei einem Gesamtausge-
bot von Mk . SO707 wurde ein Erlös von Mk . 106015 erzielt . Die
Gebote bewegten sich zwischen 181— 216,3 ' >, was einem Durchschnitt
von LOS,?«/« der Forsttaxe entspricht. Käufer sind : Gebr . Theurer
hier , Ehr . Calmbach in Heselbronn , Ehr . Gautz -Pfaffenstube v. Geschw.
Erhardt in Enztal . Der Verkauf findet Genehmigung . — Sodann
wird mitgeteilt , daß bis zum Herbst nochmals 600 Rm . Brennholz
anfallen , sodaß jeder Haushaltung weiter 1 Rm . zugeteilt werden kann.
— Im Anschluß hieran widmet der Vorsitzende dem letztmals in der
Sitzung anwesenden städt . Oberförster Pfister herzliche Worte des Dan¬
kes und der Anerkennung für die wertvollen Dienste , welche der Herr
Oberförster während seiner 7 jährigen Amtszeit der Stadtgemeinde u.
ihrem Waldbesitz geleistet hat und wünscht ihm für seinen neuen Wir-
kun . skre s in Schwäbisch Hall Glück und Wohlergehen . Oberförster
Pfister dankt für die Anerkennung , welche ihm z reil geworden ist, er
stellt seinen Rat nötigenfalls auch fernerhin zur Verfügung und ver¬
abschiedet sich vom Kollegium . — Auch in diesem Jahr soll für die
Zeit vom 1 . August bis S. Oktober wieder ein Feldschütz angestellt
werden ; dem Schneidermeister Gottfried Lutz hier , de dieses Amt tu
den lehren Jahren bekleidet hat , wird solches wieder übertragen . —
Der hiesige Ziegenzuchtverein bittet um Ueberlassung emes zu einer
Ziegenweide geeigneten , städt . Grundstücks . Hiezu könnte das sogen.
Wiesle beim Elektrizitätswerk zur Beifügung gestellt werden , falls mit
dem derzeitigen Pächter ein Abkommen getroffen werden kann. — Durch
die geplante Krastwagenverbindung nach Simmersfeld Enzklösterle
würde eine die Stadtgemeinde betreffende Erbreiterung der Brücke in
der Heselbronner Steige auf der Talseite notwendig werden ; vor end¬
gültiger Beschlußfassung hierüber ist ein Av-ger.schein vorzunehmen . —
Einige noch rückständige Verträge über die im Jahre ISIS durch die
Stadtgemeinde erworbenen Grundstücke an der Halden - und Garten¬
straße weiden zum Voll ug vorgeleot und genehmigt . — Ein Mord
über Beifuhr von Brennholz und Kalksteinen ebenso die Vergebung
der Bauarbeiten zum Umbau des Kellerhauscs bcim Bruderhaus fin¬
den Genehmigung . Es wird angeregt , bei Vergebung von Baurrbetten
das sogenannte Mittelpreisverfahren anzuwenden ; sobald wieder sichere
Grundlagen hinsichtlich der Preisbildung gegeben sind, soll nach dieser
Richtung verfahren weiden . — Es wtrd in die Beratung zur Gewäh¬
rung weiterer Teuerungszulagen an die städt . Beamten und Unicr-
beamten cingetreten . Der Vorsitzende bringt zunächst die vom Staat
sowie von anderen Stadtgemeinden wie Nagold und Herrenberg ge¬
währten Zulagen zur Kenntnis . Nach längerer eingehender Ans¬
prache werden die vom Vorsitzenden beantrapten Sätze gutgeheißen

und mit Wirkung ab 1 . Januar d. I . zum Beschluß erhoben . Die
Hälfte der neuen Bezüge wird einschließlich der früheren Teuerungs¬
zulagen als penfionsbcrechtigtes Gehalt festgesetzt . Beim Gehalt des
Stadtschultheißenamts -Assistenten wird bestimmt , daß der Inhaber der
Stelle nach 2 jähriger Dienstzeit den Titel eines Stadtschultheitzenamts-
Sekretärs erhalten soll. Die GehaltSneuregelung bleibt hinter den

staatlichen Teuer ungszulapcn zurück und kownt den Sätzen von Na¬
gold gleich. Für die Stadikoffe ergibt sich hieraus ein Mehraufwand
von ca. Mk . S8 000 . Ter Vorsitzende bringt für die reiche Zuwendung
den Dank der stäkt . Beamten und Unterkromten zum Ausdruck.

— Falsche Reichsöanknvten . In letzter Zeit sind
weitere falsche Reichsbanknoten zu 50 Mk . der Ausgabe
vom 30 . November 1918 angehalten worden, die neben
anderen zum Teil noch nicht bekanntgegebenen Fäl¬
schungsmerkmalen das Fehlen des Was-wzeichenstragen.

— Reichswehrangehörigen , die infolge da»
Herabsetzung der Stärke der Reichswehr zur Entlassung
kommen , wird die Retchszentrale der Arbeitsnachweise
bei der Verwendung im Zivilberuf behilflich sein.

— Beteranenzulage . Den Veteranen von 1870-
71 wird in nächster Zeit eine einmalige Zuwendung
in der doppelten Höhr der Teuerungsbeiträge von 1817
und 1918 ausbezahlt werden.

— Postverkehr mit Frankreich. Nach dem Pa¬
riser Blatt „Matin " werden Handelskorrespondenzen und
Privatkorrespondenzenauf Postakrten, sowie kaufmänni¬
scheDrucksachen von Frankreich nach Deutschland vom
31 . IM an zugelassen

Calw, 1 . August . Dem Gesuch der Stadlgemeinde
um Abhaltung von P f erdemärkie r. jeden 2 . Mittwoch
der Monate Januar , Avril, Juni , August und November
wurde stattgegeben.

(-) Stuttgart , 1 . August . (Aus der Sozial¬
demokratischen Partei .) Ter Landesvorstand der
Sozialdemokratischen Partei veröffentlichtin der „Schwab.
Tagwacht seinen Jahresbericht. Aus ihm ist zu ersehen,
daß die Zahl der Ortsvereine gegenwärtig 502 mit
44105 Mitglieder beträgt. Die Frage eines täglich
zweimaligen Erscheinens der „Schwab. Tagwacht " ist
noch in Schwebe. Die Ulmer Sozialdemokraten pla¬
nen die Errichtung einer eigenen Druckerei, um ihr Blatt
am Erscheinungsort Herstellen zu können.

(-) Stuttgart , 1 . August. (Die NoLstandsar-
beiter .) Die Notstandsarbeiter haben erneute Lohn¬
forderungen gestellt, insbesondere Teuerungszulagen ver¬
langt, die sich bis zu 400 Mk . belaufen. Sie sind in
passive Resistenz getreten, wobei festgestellt wurde, daß
ein Arbeiter in einem halben Tag nur 0,156 Kbm. Erde
bewegt hatte, während sonst im gleichen Zeitraum ein
Mann 1 Kbm. bewegt. Unter solchen Umständen kommt
die Fortschaffung des Kbm. auf 49 Mk . In der gestrigen
Gemeinderatssitzung wurden diese Dinge zur Sprache ge¬
bracht, wobei die meisten Redner die Ansicht vertraten,
es sei besser, die Notstandsarbeiten einzustellen, zumal
da neben den Forderungen der Notstandsarbeiter ein Vor¬
gehen des deutschen Bauarbeiterverbands im Gange ist,
das eine Erhöhung des Stundenlohns um 1 Mk. bezweckt.

(-) Stuttgart , 1 . August. (Einbruch .) In der
Nacht zum 30. Juli wurde in einem Uhrenladen im
Königsbau eingebrochen und eine große Zahl goldener
und silberner Uhren , Schmuckwaren usw . gestohlen.

(-) Münchingen OA. Leonberg, 31 . Juli . (Pfer¬
dedieb . ) In der Nacht vom Montag auf Dienstag
wurde aus einem eingefriedeten Hof ein Pferd im Wert
von über 8000 Mk. gestohlen . Der Landjägermann¬
schaft gelang es , das Pferd im Gasthaus zur Sonne
in Cannstatt aufzufinden. Dem Dieb ist man auf der
Spur.

(-) Ulm , 1 . August . (Herabsetzung des
Zinsfußes . ) Der Gemeinderat hat den Zinsfuß für
die Privatschulden der Stadt herabgesetzt und zwar auf
3»ö »/° für Darlehen mit gegenseitiger vierteljähriger
Kündigung , auf >4 °/a bei mindestens halbjähriger, auf
44/z o/o bei einjähriger und auf 4Hi °/o bei zweijähriger
Unkündbarkeit. Der Zinsfuß der städtischen Sparkasse
wurde belassen.

(-) RottenSurg , 1 . August . (Einbrecher . ) In
der Nacht wurden bei einem Privatmann einige Tau¬
send Mark Papiergeld und Gold gestohlen . Als Dieb
vermutet man einen entsprungenen Gefangenen, Paul
Elsässer, aus Vaihingen.

(-) Möffingen , 1 . August . (Das Familien¬
drama . ) Der von seinem Sohn schwer verletzte Bier¬
brauereibesitzerHeinrich ist in Tübingen verstorben.

(-) Konstanz , 1 . Aug . Gestern traf ein Transport
mit 410 schwerverwundeten deutschen Soldaten aus Frank¬
reich hier ein . Heute kam ein Transport bisher in der
Schweiz internierter deutscher Soldaten, insgesamt 750
Mim ; , darunter 250 Offiziere, an.

Zwtmbttgel MissiM
am 3 . August ISIS , 2 Uhr mittags.

Redner : Oberl. Kammerer - Stuttgart,
MissionarGöhring - Alten steig.

Gelbö Rübe«
Zentner 2« Mk.

— auch für Pferdefutter geeignet —
empfiehlt und nimmt Bestellungen entgegen

Mos Ms. HMeWrlsnii, Mild
Telefon Nr. 77.

WlßMe LtzMtMM« OdömM

Bltensteig -Stadt.

Gegen

AushilssmMe18
werden am .Montag , 4 . August
d . I . bei ^

Burghard, GuteLunst,
Rothfutz und Drexel

ISO Gramm gerösteten Kaffee
zu 7 Mk. pro Pfd. abgegeben.

Den 1 . August 1919.
Ttadtsch - Amt.

Altensteig.

Sonntagsgedanken.
Tragkraft.

Es steht nirgends auf Erden eine Sänfte bereit , in
die wir hineinschlüpfen können und die uns nun säuber¬
lich über Berg und Tal 'trägt , damit wir unfern Fuß
an keinen Mein stoßen. Der Gott, 8er uns ins Leben,
setzte , gab uns selber Füße zu gehen, Lungen zu atmen^
Kräfte , die des Wachsens und Steigens fähig sind. Gm
gab uns vor allen Dingen jene wunderbüre und rätsel¬
hafte Gabe mit, mit unfern Lasten zu wachsen . )

M . Dter «. !

Vermischtes.
Zwei deutsch« Verräter , ein gewisser Schulz und ein ge-

wisser Grothe, sollen nach einer englischen Blättermeldung
mit dem Dampfer „ Agamemnon

" in Amerika eingetrosien sein.
Vor Beginn der amerikanischen Offensive von ISlß sollen diese
beiden die Piäne des deutschen Generalstabs ausaeliefert haben.
Das habe die amerikanischen Verluste um die Halste ermäßigt.

vunpostmarkcn . 2m Lauf dieses Monats werden erstmals
deutsche Lufipvstmarken ausgegeben werden ; zunächst nur Mar¬
ken zu 10 und 40 Pfennig.

Die Fiugpvstgesellschaft in Berlin hat die Beförderung von -
Postsachen vorläufig eingestellt , da ihr das Betriebsmaterial
fehlt welches in den Händen von Schiebern monopolisiert zu
sein scheint.

Minengefahr . Die Herings -Dampfer „ Ortrud " und „ Lerche"
sind in der Nordsee auf eine Mine gelaufen , wodurch 8 Per¬
sonen umkamen . 10 Personen wurden gerettet.

Harrde! und Verkehr.
Freudeusiadt , 31 . Juli . Das Anwesen Brauerei Hang

wurde von Karl Haug , früher Oberkellner in Wiesbaden,
während der Knegszeit Geschäftsführer im Waldhorn- Dorn-
stetten . käuflich erworben.

Letzte Nachrichten.
WTB . HelfingforS, 2 . August. In der Nacht zum

Mittwoch bombardierten acht englische Flugzeuge Kron¬
stadtmitSprengköipern.

WTB . Berlin , 2 . August. Generalfeldmarschall von
Hindevburgsoll sich , wie der , Berl . Lokalanzeiger ^ nach
einer Mitteilung des preußischen Abgeordneten Klingemann
berichtet , nachdem er ins bürgerliche Leben zurückgetreten
ist, der Deutsch Nationalen Volkspaltei an schließen und in
ihr eine Nolle übernehmen.

WTB . Versailles , 2 . Aug. Ter neue amerikanische
Delegierte auf der Friedens!» ! fcrenz , Unterstaatssekretär
Polk , empfing Vertreter der Pariser Posse , denen er sagte,
er glaube nicht, daß Amerika in Klrivasiev irgend ein
Mandat annehmen werde . . Die Beratungen über die Ra¬
tifizierung des FriedenSvertragswürden im Senataus¬
schuß für auswärtige Angelegenheiten wohl gegen Mitte
August beendet sein. Wann der Kongreß selbst mit den
Beratungen zu Ende komwen werde , könne er nicht sage».
— Auf eine Frage über die deutsche Einwanderung i«
Amerika drückte sich Polk, laut . Journal des Debats"
schr vorsichtig aus , indem er sagte, die Frage sei für den
Augenblick noch nicht gestellt . Solange der Friedensvertrag
nicht ratifiziert sei , könne man darüber noch nicht sprechen.

WTB . Berlin , 2 . August. Von zuständiger Seite
wird geschrieben : Die Auiwort der Entente wegen der
Ausführung des Abkommenüber die Militär . Besatzung
der rheinischen Gebietehält das deutscherseits Unterzeich¬
nete und ratifizierte Abkommen aufrecht, will aber in seiner
Handhabung Zugeständnisse und Erleichterungen zugefteheu.
Den in der Antwort mehrmals zum Ausdruck gebrachten
versöhnlichen Geist wollen wir gerne anerkennen , im übrigen
aber nach den bitteren Erfahrungen der Waffenstill¬
standszeit abwarten , ob dieser Geist auch alle Nachge¬
ordneten militärischen Kommandostellen beseelen wird.
Härten bleiben trotz alldem noch überreichlich genug . Sie
15 Jahre ertragen zu müssen, wird für die Bevölkerung
der besetzten Rheingcbiete eine schwere Last und Prüsung
sein . Wenn der versöhnliche Geist, den die Entente der
Bevölkerung der linksrheinischen Gebiete zusichert, erträgliche
Wirklichkeit werden soll , wird sie sich zu weiteren Milder¬
ungen bereit erklären müssen . Diese anzustreben ist Auf¬
gabe der in den nächsten Tagen beginnenden weiteren Ver¬
handlungen^

Druck und Verlag der W . Ricker 'schen Vuchtruckkrei , Alttusteh.
Für die SÄrrftleituvp verantwortlick. Irckulp Leuk

inr " - r >"»i>o >» >»>. . . >

Altensteig
Von frisch eingetroffenen Sendungen empfehle:

» « OOG

VerrvsItnnKs- , Verkelrim-

s . « .

_ Mrttdg . !
u. Hunckelsscdnle, uuck kür blüäolren. ^

gestreift «ud karriert
empfiehlt zu mäßigen Preisen

E. Srik.

« fft. Weinessig
V dreifachen Essig-Sprit
§ rot Esfig-Effenz
« fft. Tafel-Senf
M offen nud in Gläser«

A Essig-Gurke«
D ganze und gemahlene
A echte Gewürze
S Senfkörner ete.
O Chr. Burghard jr.



Atteufteig.

Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlicher Liebe,

Pflege und Teilnahme während der langen
Krankheit und dem Hinscheiden unserer lieben
Tante und Tote

Istl. Karoline Buck
sowie für die schönen Blumen spenden sagen
innigen Dank

die trauernden Hinterbliebenen.

Horubrrg

Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlicher

Teilnahme an dem schnell-n Tod

unserer lieben Schwester, Schwägerin
und Tante

Maria Koch
^sagen herzlichen Dank

die trauernden Hinterbliebenen.

^
Melier fiirW-emSottWfic«

^

WertGr » hmnun , Mensteig
empfiehlt sich für fachmännisch
ausgeführte fotografische

. Aufnahmen aller Art
in moderner Ausführung . .

HochzeilMstahmev
in und außer dem Arelier.

BergrStzerunge«
unter Garantie nach jedem Bilde
in schwarz und farbig . . .

Sonntags von 10—4 Uhr geöffnet!

Lels > « ei> - 8 » h »Mmei
Mt Scham«oi M . Reichen LCie. Rachs. G.

w RWld
übernimmt Mohn- , Reps - und Leinsaat von Selbsterzeugern
zum Schlagen im Lohn, in den von der Behörde erlaubten
Mengen gegen Erlaubnisschein.

Vermöge ihrer vorzüglichen Fabrikationseinrichtungen
ist die Fabrik in der Lage , eine gute Ausbeute und eine
gute haltbare Qualität Speiseöl bei mäßiger Berechnung zu- ! ^
sichern zu können.

Voraussichtlich wird es , wenigstens in den Hauptanliefe¬
rungsmonaten August - September , bei genügender Beteiligung
möglich sei« , einige Raffinationen Speiserüböl zu machen,!
dessen ausgezeichnete Qualität und Eignung zu Salat, Kochen
und Backen in den letzten Fahren allgemeine Anerkennung
gesunden hat.

4^g rnünäekicdere

Llullßsarler81aü1an1eilis von isis
unkündbar dis 1926.

Oie Onterzeictmeten nehmen Anmeldungen zu den zur Ausgabe
gelangenden

ALK . 10 OVO000.— 4°
jo SluttAarter Slaälanleike

entgegen . Berechnung erfolgt zum Kurse von

9S.801«
unter Berücksichtigung der üblichen 8tückzinsen und zuzüglich de8

Bchlussnotenstempels.
Oie Anleihe ist eingekeilt in Abschnitte von ^lk . 5000.— , 2000.—,

1000 .— , 500 .— und 200.— ; die Ansscheine 8ind am 1 . lVILrz und 1.
Beptember , er8tmal8 am 1 . Närz 1920 fällig.

Oie 8ekuIdver8ckreibunA6n Erden voraussichtlich im Oauke de8
Nonais 8epl6mder d . 1. ausgegeben werden können.

Oie Tilgung der Zuleide erfolgt vom 1 . Närz 1926 an , innerhalb
längstens 45 labren durch Auslosung oder Bückkauk und zwar zum
Kennwert.

Oie Einführung der Anleihe an den Börsen in 81uttgart, Berlin
und Frankfurt wird beantragt werden.

Anmeldescheine liefen in un8eren Oescbäktsräumen auf.
kur Aufbewahrung und Verwaltung der 8tücke kalten wir un8

be8ten8 empfohlen

Kkvkckkdslllc fizgolii
L . k . m . Ü . S.

Üiikr3iill88pscks88e figgolä

vsllk-kMMMe Kord
Oarl Weil L 6o.

Nord L. -I.
Bildecbingerstrasse Kr . 388.

Isiepkou dir . 78
kostscdeok -Loulo

Stuttgart 2267 .

keicksbauk -Liro -Lonto Rottwsil
6 !ro- 6 outo de ! der VVürtt. Xotvudank

Stuttgart
empkieblt sicb kür des

6UMIV8M ^ dlM^ -Vk^kdr
durch kostenfreie Oeberweisung von Lonto zu Oonto an alle Blatze
oder duretr Abgabe und Hereinnalime von 8checks.

Llllisdwe v. KkIllkiillWii
mit und obne Xündigungskrist bei gün¬
stiger und steigender Verzinsung die
mit dem luge der Linrubiung beginnt
Lckeckdekle und Oontobücher
sieben kür jedermann kostenfrei rur

Verkügung.

llkwslirullg von krkäitkü
in lautender Rechnung gegen

Verpfändung erstklassiger
8icli6rti6iten.

Lll- llllä VtzfjMf V«Il lll- Ullä M8lSlläl86d6ll

OdljMlOlitzil, Lttltzl! Ullll Llixoii
unter eingehender fachmännischer Beratung de8 Käufers oder Verkäufers.

LöleidiW. Vervsliiiuiss.
Vorwoltws llml

VorlooWgo-kootroIle
voo Verti>s?iereil

llllbleulrei« kmIosiW
von riosoetieiooll

medroro Voebeo vor
VsrW

81reng8le Verschwiegenheit in jeder Beziehung , auch Behörden

gegenüber , ist bei unserem Institute gewährleistet.



Für die Einmachzeit empfehle ich:

«Rex" Einkochapparate
„Rex" Konservengläser

„Rex" Sastflaschen
Rade -Dnplex Gläser

« lteusteig.

Ein tüchtiger, selbständiger

LaMeim
findet dauernde Beschäftigung bei

I . Klaiß,
Vau - u Möbelschreinerei.

Einmachgläser
branire Eiamachkrüge

Honiggläser
Mefsingpfannen

Rezeptbuch zu Ginkochapparat gratis!

» ltenstelg.

Schürze«
aller Art

Kopftücher
sowie

weiße und farbige

Taschentücher
empfiehlt

L M.
Ein kleines'

Diehverkauf.
Don Dienstag morgens 7 Uhr ab habe

ich in meiner Stallung z. Deutschen Kaiser
in Attensteig

Wne starke Milchkühe
sowie trächtige Kkhe
trächtige Mime«

> Kinder-
Leiterwägele

noch gut erhalten, verkauft
wer ? — sagt die Exp . ds . Bl.

Altensteig.-RiiWe-
ans bestem Segeltuch

mit Lederriemen

empfiehlt billigst

L . W. Lutz Nachfolger
Fritz BLHler jr.

»ud

schönes Oberländer
Jung-Vieh

zum Höchstpreis zum Verkauf

Max Lemberger, NutzvtehhSndler.
« lteusteig.

Schäfte
in versch . Sorten Leder

empfiehlt
WUH. Maier , Schuhgefch.

beim Kanfhans.
BerueS.

Die Steige
ist dem Verkehr wieder

sreigegeben
Sriedr . Roller.

Eine SO Wochen trächtige

Milch- «. Schass-
Knh

hat zu verkaufen
Jakob Gauß , Altensteig-Dorf.

Egenhausen.
Zwei neue

Sofa
Friedensware, hat zu verkaufen

Georg Ratsch
Sattler und Tapezier.

SchMWld -Drogerie
-j- MeOeis -I-

— Telefon 4t —

BolLswohl
Durch meinen Schuhkitt ist es

möglich in 10 Minuten zerrissene
Schuhe zu reparieren.

Altensteig.
Kräftige, Cellulose-

GsrbeMuder
sowie eine kleine Partie

rote Jute-

Friedensbänder

Statt Kart «» !
^

Oberweiler — Schurieh. M
D>

aH ) el§s --Ämks5ung . 8
s Wir beehren uns, Verwandte, Freunds und Bekannte zu M
. unserer am ^

Dienstag , de» S. August ISIS ^
im Gasthaus zum Hirsch in Oberweiler ^

stattfindenden Hochzeitsseier sreundlichst einzuladen. M

Kachorioe ReatWer §
Tochter des M

Mich . Rsntschler Gutsbesitzers
und Schultheißen in Schmieh. M

Sohn des
Peter Großhans Gutsbesitzers

in Oberweiler.

Kirchgang um LS Uhr in Aichhaldeu.

»«»»««»«oooo io»» »«« »»»«»»
» » » » » » » » » » » » > » « » » « » » » » » » »

E Statt Karten ! M

Neuweiler —Breiteuberg.r
8 HoH?eiis-Mnla 8ung.
O
d Wir beehren uns , Verwandte, Freunde und Bekannte zu
D unserer am
M Dienstag , de» S . August ISIS
D iu das Gasthaus zum Lamm iu Neuweiler

^ stattfindenden Hochzeitsfeier sreundlichst einzuladen.

L Richoel Schlicht
M Sohn des
L Phil . Schlecht , Gemeindepfl.
d in Neuweiler.

Dorothea Mler
Tochter des

Joh . Gg . Kübler, Bauers
in Breuenberg.

r
Kirchgang um 11 Uhr.

lorsnr tuijr. /lltenLteig
Lperisiksus fünllsgclgei 'stscksften.

Ooppslflinien - Liäolisfünten,

Pi>sc:ii - uiacl LQbisibeiahüelassia
k-evotven <a . l^lebinlsclepistolsii.

l.eifbgsv/stn ' s u . 3irr>menstutLeri.

3^
313
313
313
313
313
313

_ _ kueksZeke .lsoüerflsseken . ^sgästöcke.Osmascben.
e n , -< > üsactglösen Witcllockei'. ktickföngso . ^etobesreotze. ,üolilte tlrbeir! Kooksppsrste . fieuer'rellge u .sw . ^ bchskiae pneise!

empfiehlt
Karl Köhler,

Seiler , senior
Marktplatz.

Besonderer Umstände halber zu
sofortigem Eintritt tüchtiges, ver¬
trauenswürdiges , im Kochen selb¬
ständiges

Mädchen
das mehrjährige gute Stellen beklei¬
dete, gesucht.

Angebote an

Trau Major Vetz
Teiuach, Hotel Hirsch.

Kirchliche Nachrichten.
7 . Sonntag « . Dreieiu . 3 Aug.

Eo . Gottesdienst in der Kirche
um ft - 10 Uhr (zugleich Ansprache
von Herrn Kämmerer, Oberlehrer
aus Stuttgart ) . Opfer f . d . ärzt¬
liche Mission . Kein Kinvergottes-
dienst. 1,32 Uhr Christenlehre
Töchter.

1
1
1
1
1
ß
1

Gemeinschaft Jugeudheim.
Sonntag Abend 8 Uhr Versammlung

Methodisteugemeiude.
Sonntag , de» 3 . Angnk

vormittags ft - 10 Uhr Predigt,
vormitt.

°/« 11 Uhr Sonntagsschule,
nachmittags 2 Uhr Jungfrauenklafse

abends 8 Uhr Predigt.
Mittwoch , den 6 . Augnst

abends 8fti Gebetsoersammlung.

Wegen baulicher Veränderung in meinem Geschäft sehe
ich mich genötigt

sämtliche Stoffe
Kleider- u. Blusenstoffe, Hemden-
und Blusenflanell , Drell zu Betten

und Mattatzen
zu auuehmbareu Preise » zu verkaufen

Marie Düttling» Handlung
Pfalzgrasenweiler.

ß
»

>
D

Zastpresseil
mit S , 4 , « Liter Inhalt,

Rettig - und
Gurken-Höbel

empfiehlt
Karl Henßler sen.

Eiseuwareuhlg.

MEisen. Gch
und Maschinen
kaust fortwährend zu den höchsten
Tagespreisen

Paul Wallraff.

OöppiuKer 8aaerbruiuren
Kein oalürUck kodleirsaures Mineralwasser.

MM Vsfelmorer I. »Miko ssa
2Mvr'll.äeittneeiM srUveroräiie t
ffikäsr1sg8: k . V . Lntr ffsekk . . kritr öädlkrl r-
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